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Anzeiger. 


Bei Beginn des neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Ab- 


nehmer unferes Blattes um gefällige Erneuerung Ihres Abonnements 


reſp. um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 
Die Expedition des Anzeigers. 


Chronik. 

Perſonalchronik. Der Landrath Lauba⸗ 
ner Kreiſes, von Uechtritz, iſt zum Conſiſtorial⸗ 
Präſidenten in Breslau ernannt worden. 

(Schleſ. Zeitung.) 

Der zeitherige Feldwebel Schnuppe von der 
Provinzial⸗Landwehr iſt zum Friedhofs-Inſpector 
in Görlitz erwählt worden; desgl. der Feldwebel 
Schmidt zum Krankenhaus⸗Verwalter. 


Die Candidaten der Theologie Emil Curt 
Richter aus Uhyſt und Eduard Theoder Tha m⸗ 
mer aus Meffersdorf erhielten das Zeugniß. der 
Wählbarkeit zum geiſtlichen Amte. x 

Der Adjuvant Carl Gottlieb Rösler wurde 
zum Subſtituten des Schullehrers in Gerlachsheim, 
der Schulamts⸗Candidat Carl Wilhelm Friedrich 
zum Adjuvanten in Rothwaſſer ernannt. 


Neujahrsumgänge. Von den vielen lä— 
ſtigen Umgängen, welche aus den Zeiten, wo 
man es für keine Sünde hielt, das Zartgeſühl ſchon 


bei der Jugend ſyſtematiſch zu vernichten, herſtamm⸗ 


ten und ſich in Görlitz beſonders zahlreich vor— 
fanden, iſt nun wiederum Einer „ beinahe der Letzte, 
glücklich beſeitigt worden. Es war dies der Um⸗ 
gang der Waiſenkinder. Zwei Kinder, ein Wai⸗ 


ſenknabe und ein Waiſenmädchen, durchgingen, be⸗ 
gleitet von einem Erwachſenen, alle Häuſer der 
Stadt und ſammelten Geld und allerhand Effekten 
und Vietualien für die Waiſenanſtalt ein. Ob⸗ 
gleich nun bei der bewährten Wohlthätigkeit der 
hieſigen Einwohner der Ertrag des Umganges nicht 
eben geringfügig war, ſo kam er dennoch nicht in 
Betracht gegenüber dem moraliſchen Unrechte, wel⸗ 
ches man den armen Kindern zufügte, indem man 
fie zu ſolchen Bittgängen mißbrauchte, ihr Gefühl 
abſtumpfte und ſie wol auch gelegentlich harten 
Begegnungen Seitens der Angeſprochenen ausſetzte. 
Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung ‚ welche 
noch immer zu jedem guten Werke, namentlich auch 
zur Abſchaffung von ſchädlichen Mißbräuchen, die 
Hand bereitwilligſt geboten hat „genehmigte ſofort 
auf Antrag des Magiſtrates, daß fernerhin dieſe 
Umgänge abgeſtellt werden ſollen, wobei freilich 
ein etwaiger Ausfall aus der Kämmereikaſſe zu 
decken iſt. — Früher hielten die Armenſchüler mit 
ihrem Vorſänger (Kreuzträger benannt), ferner 
das Singechor mit dem Cantor, die Nachtwächter 
und die Glöckner an den Kirchen ihre Umgänge. 
Letztere theilten dabei gedruckte Programme aus, 
welche gewöhnlich einen Gegenſtand der Stadtge— 
ſchichte behandelten und, da ſich oft tüchtige Män- 
ner (Superintendent Janke, Subrector Hortz⸗ 
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ſchansky und Mauermann, Paſtor Knauthe u. A.) 
bereit finden ließen, dieſe Programme zu ſchreiben, 


noch jetzt von Werthe ſind und von Sammlern 


geſucht werden. So haben wir ſchätzenswerthe Ges 
ſchichten des Kloſters, des Gymnaſiums, der Ho⸗ 
ſpitäler, der Kirchen u. ſ. w. erhalten. Leider ſind 
nur wenige Exemplare geſammelt und vollſtändige 
Sammlungen ſehr rar geworden. — Auch das 
Waiſenhaus gab beim Umgange feinen Nechen- 
ſchaftsbericht heraus, welcher auch künftig erſcheinen, 
wenn auch nicht mehr in zeitheriger Art vertheilt 
werden dürfte. 


Nachſtehender Auszug wird durch die Kreis— 
blätter bekannt gemacht: 
Auszug aus den Beſchlüſſen am Communal⸗ 


Landtage der Preuß. Oberlauſitz für das Jahr 


1847. ad ineid. 7. 

Aus dem Geſchäftsbericht des vergangenen Jah- 
res haben die Stände erſehen, daß von den für den 
Fall eines Nothſtandes ausgeſetzten Fonds kein Ge— 
brauch gemacht worden iſt. Wenn dies zum Theil 
in den zeitraubenden Formen, unter denen die in 
den früheren Landtagsſchlüſſen erforderten Schuld 
verſchreibungen der kreisſtändiſchen Corporationen 
nur beſchafft werden können, ſeinen Grund haben 
mag; anderer Seits aber die gegenwärtigen lands 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe einen Nothſtand in 
größerem Umfange nicht, ſondern nur etwa bezirks⸗ 
weiſe fürchten laſſen können: fo wollen die Stände 
für den Fall, daß ein ſolcher ſich in der Zeit bis 
zum nächſten Landtage herausſtellen ſollte, das 
Sparkaſſen-Directorium ermächtigen, einzelnen 
Gemeinden in der Oberlauſitz, welche unter Befür—⸗ 
wortung des Landraths ihres Kreiſes darum an— 
ſuchen, gegen eine rechtsbeſtändige Schuldurkunde 
Darlehne, welche jedoch den Geſammtbetrag von 
10,000 Thalern für die ganze Oberlauſitz nicht über— 
ſteigen dürfen, zu 3½ Procent Zinſen auf 1 Jahr 
aus der Sparkaſſe zu gewähren; mit dem Anheim— 
geben mitgetheilt, von dieſer Wohlthat in einge— 
tretenen oder noch eintretenden Fällen den entſpre— 
chenden Gebrauch zu machen. 


Oberlauſitzer Verein zur Beſſerung 
ſittlich verwahrloſeter Kinder. Derſelbe 
hat ſeinen zehnten Jahresbericht ausgegeben. 


Obwol wir überzeugt ſind, daß derſelbe in Vieler 


Hände kommt, heben wir doch, um eine immer 


größere Theilnahme an dieſem wohlthätigen Vers 
eine befördern zu helfen, das Weſentlichſte daraus 
hervor. Der Bericht lautet: 

„Das vorige Jahr, welches für ſo viele arme 
Familien ein ſorgenvolles und drückendes war, hat 
auch auf unſere finanziellen Verhältniſſe einen ſehr 
nachtheiligen Einfluß ausgeübt. Wir wurden durch 
die herrſchende Theurung genöthigt, den Bekböſti- 
gungsetat für unſere Anſtalt faſt von Monat zu 
Monat zu erhöhen, ohne daß wir uns auf eine 
größere Jahreseinnahme Rechnung machen durften. 
Hierzu kamen noch mehrere unerwartete außeror— 
dentliche Ausgaben, welche dazu beitrugen, daß die 
beifolgende Rechnung für das Jahr 1846 leider mit 
einem Ausgabe- Ueberſchuß von 316 Rthlr. 7 ſgr. 
6 pf. abſchließt. Das gegenwärtige Jahr gewährt 
uns keine beſſere Ausſicht; es iſt vielmehr zu fürch⸗ 
ten, daß der Ausgabe-Ueberſchuß bei den hohen 
Preiſen, welche alle Lebensbedürfuiſſe im vorigen 
Frühjahr gehabt haben und zum Theil noch haben, 
ſich in erhöhtem Maaße erneuern werde, und wir 
würden ſonach nur mit großer Sorge in die Zukunft 
blicken können, wenn wir nicht bei der fo oft bes 
währten Mildthätigkeit und Menſcheufreundlichkeit 
der Bewohner unſerer Provinz mit Zuverſicht da- 
rauf rechnen dürften, daß ſie ein Unternehmen, 
welches iM Sinne ächt chriſtlicher Menſcheuliebe ges 
gründet iſt, in Zeiten der Noth nicht ſinken laſſen, 
ſondern daß fie mit Bereitwilligkeit zur Hebung 
unſerer bedrängten Lage uns hilfreich die Haud bies 


ten werden. Wir wenden uns daher vertrauens⸗ 


voll an alle Freunde und Beförderer unſeres Untere 
nehmens mit der dringenden Vitte, uns in dieſer 
drückenden Zeit nach Kräften beiſtehen und auch in 
weiteren Kreiſen durch Sammlung von Beiträgen 
und milden Gaben für uns wirkſam ſein zu wollen. 

Wir fühlen uns verpflichtet, bei dieſer Gele— 
genheit zugleich dem hieſigen Frauen- Vereine, wel- 
cher uns durch die im vergangenen Frühjahre zu un⸗ 
ſerem Beften veranſtaltete Lotterie eine extraordinäre 
Einnahme von 264 Rthlr. 12 far. 3 pf. verſchafft 
hat, fo wie dem hieſigen Hochwohllöblichen Mas 
giſtrate, welcher uns mit Rückſicht auf die herr⸗ 
ſchende Theurung eine außerordentliche Unterſtützung 
von 20 Rthlr. gewährt hat, hierdurch wiederholt 
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den aufrichtigſten Dank darzubringen. Beide Ein⸗ 
nahmen kommen erſt in der nächſten Rechnung pro 
1847 zum Anſatz. 

Die Zahl der gegenwärtig in unſerer Anſtalt 
befindlichen Zöglinge beträgt 16, indem von den 
im letzten Bericht erwähnten 13 Knaben vier als 
Lehrlinge ausgeſchieden (No. 16., 25., 29. und 35.) 
und dagegen ſieben neue Zöglinge (No. 37. bis 43.) 
hinzugetreten ſind. Der bösartigſte und verderbteſte 
unter ihnen iſt No. 43., über welchen wir bereits 
in dem Görl. Anz. ſowie in den Kreisblättern einige 
nähere Nachrichten mitgetheilt haben. Leider zeigen 
ſich bei ihm noch keine Spuren einer Sinnesände⸗ 
rung. Dagegen haben uns mehrere andere Knaben, 
wie No. 23., 27., 28., 31., 33., 34., 38., 40. und 
41., durch ihre Beſſerung und ihre fortdauernd gute 
Aufführung große Freude gemacht. 

Von den im letzten Bericht erwähnten neun 
Lehrlingen iſt der ſchon längſt kränkelnde Knabe 
No. 15. aus Schönbrunn, welcher ſich ſeit Oſtern 
1844 als Lehrling bei dem Schneidermeiſter Meiß⸗ 
ner hierſelbſt befand, zu unſerem großen Bedauern 
nach vielen Leiden am 19. März c. an einer Un⸗ 
terleibsentzündung geſtorben. Die freundliche Bes 
reitwilligkeit, mit welcher von Seiten des geehrten 
Mittels die Beerdigung des Lehrlings unentgeldlich 
beſorgt worden iſt, muß hier rühmend erwähnt 
werden. — Von den übrigen acht Lehrlingen iſt 
No. 13. als Geſelle anf die Wanderſchaft gegangen 
und No. 32. wegen eines verübten anſehnlichen 
Diebſtahls kriminalrechtlich beſtraſt und in Folge 
deſſen in ſeine Heimath entlaſſen worden. Zu den 
hiernach verbleibenden ſechs Lehrlingen ſind im Laufe 
dieſes Jahres noch vier aus der Anſtalt hinzuge— 
kommen, ſo daß die gegenwärtige Zahl derſelben 
10 beträgt. Von denſelben widmen ſich drei der 
Landwirthſchaft, drei der Schmiedeprofeſſion (inel. 
eines Nagelſchmieds), einer der Klemptnerprofeſſion, 
einer der Tuchmacherei, einer der Töpferprofeſſion 
und einer der Mechanik. Zu bemerken iſt, daß 
der Lehrling No. 20., welcher früher bei dem Wal⸗ 
kermeiſter Körner ſich befand, wegen eines Lei— 
ſtenbruchs von dieſer Profeſſion hat abgehen müſſen 
und gegenwärtig von dem Nagelſchmiedmeiſter 
Herrmann zu Schönberg in die Lehre genommen 
worden iſt, und daß dieſer ihm zu unſerer Freude 
ein recht gutes Zeugniß giebt. Die Zeugniſſe der 


übrigen Lehrherren ſind bis auf zwei im Ganzen 
zufriedenſtellend, zum Theil ſogar recht erfreulich. 
Von den beiden Lehrlingen, bei welchen dies nicht 
der Fall iſt, halten wir den einen für nicht fo ver⸗ 
dorben, daß er nicht bei richtiger Behandlung noch 
zu einem guten und brauchbaren Menſchen heran⸗ 
gebildet werden könnte; der andere Lehrling iſt da⸗ 
gegen fo abgefeimt und fo zum Böſen geneigt, daß 
alle [Ermahnungen und Strafen bisher fruchtlos 
geweſen find und wir an feiner Veſſerung jetzt fait 
verzweifeln müſſen. Derſelbe hat neuerdings in 
einem fremden Hauſe einen frechen Diebſtahl verübt 
und iſt, nachdem er aus Furcht vor Strafe ſich ein 
paar Tage umhergetrieben und während dieſer Zeit 
neue Betrügereien begangen hatte, wegen des er- 
wähnten Diebſtahls unter dem 13. October e. zu 
einer 14tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 
Sein Meiſter, welcher durch ihn ſchon unendlich 
viele Unannehmlichkeiten erfahren hat, hat ſich nur 
durch vieles Bitten bewegen laſſen, ihn noch län⸗ 
ger zu behalten. 

Wir müſſen bei dieſer Gelegenheit wiederholt 
mit großem Dank anerkennen, daß ſich immer noch 
chriſtlich geſinnte Männer finden, welche mit une 
eigennütziger Bereitwilligkeit unſere Zöglinge auf— 
nehmen, und welche das ſchwierige Werk der Er: 
ziehung zu vollenden mit allen Kräften ſich ange— 
legen ſein laſſen. 

Von den bereits aus unſerer Aufficht entlaſſe⸗ 
nen Zöglingen ſind drei in Fabriken beſchäftigt, 
zwei auf dem Lande in Arbeit, ſechs auf der Wan⸗ 
derſchaft, einer ſteht beim Militair und einer iſt 
feit dem 6. April e. als Adjuvant angeftellt.. 

Was das Verwaltungs- Perſonal anbelangt, 
ſo ſind in der General ⸗Verſammlung vom 27. 
März c. bei der ſtatutenmäßigen Erneuerung der 
Wahl die Unterzeichneten zu Ausſchußmitgliedern 
und die Herren F. Schmidt, Fabrikant Salin, 
Stadtrath Temmler, Leinwandhändler A. Mül⸗ 
ler und Major v. Ziegler-Klipphauſen zu 
Stellvertretern ernannt worden, und hat Herr Lan⸗ 
desälteſter Graf Löben auf den Wunſch des Aus⸗ 
ſchuſſes die Direktion übernommen. 

Noch iſt zu bemerken, daß an die Stelle der 
Schweſter des Lehrer Schicht, welche durch 5 Jahre 
mit großer Aufopferung und gewiſſenhafter Pflicht⸗ 
treue die Verpflegung unſerer Zöglinge beſorgt hat, 
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feit Michaelis d. J. die Frau deſſelben, welche 
früher der hieſigen Kleinkinderbewahr-Anſtalt als 
Hausmutter vorgeſtanden hat, getreten iſt.“ 
Görlitz, den 15. November 1847. 
Der Ausſchuß des Oberlauſitziſchen Vereins 
zur Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder. 
(gez.) Gr. Löben. v. Heynitz. Sattig. Hergeſell. v. Stephany. 


Es folgt nun das Verzeichniß der in der An⸗ 
ſtalt befindlichen Knaben und der Rechnungs-Extraet. 
Die Einnahme betrug 1405 thlr. 20 far. 10 pf., 
dagegen die Ausgabe 1721 thlr. 28 ſgr. 4 pf. Alſo 


Mehrausgabe 316 thlr. 7 ſgr. 6 pf. — Unter Ein⸗ 


nahmen iſt ein Legat des Tiſchlers Röſſel zu 
Reichenbach von 10 Thalern. 


Vermiſchtes. 


Sprechende Leichname. Doktor Blaudet 
in Paris hat der dortigen Akademie der Wiſſen— 
ſchaften jüngſt eine in ihrer Art gewiß einzige Denk 


ſchrift vorgelegt, welche folgenden höchſt ſeltſamen 


Titel führt: „Wiederherſtellung der Stimme 
bei menſchlichen Leichen.“ „Der Kehlkopf 
— bemerkt Herr Blaudet — bringt die Töne 
hervor, allein die anderen Sprachwerkzeuge müſſen 
dieſelben Töne erſt ausarbeiten (Elaborer), um fie 
ganz und gar menſchlich zu geſtalten. 
ſultat hiervon iſt vollkommen, ſobald ich auch den 
Leichnam operire. Die Stimme, die ich alsdann 
erlange, iſt die Stimme der todten Perſon 
ſelbſt, mit ihrem eigenthümlichen Klang, wodurch 
man ſie aus tauſend anderen herauserkennt. Die 
Täuſchung iſt vollkommen, und wird eine vorher⸗ 
gegangene Einbalſamirung dieſe Körpertheile uns 
zerſtört erhalten, ſo werde ich im Stande ſein, die 
Todten nach vielen Jahren noch ſprechen zu machen.“ 
Herr Blaudet, fügt jenes Journal hinzu, hat 
von der Wirklichkeit ſeiner wichtigen Entdeckung 
bereits Beweiſe geliefert. (2) 
(Magdeb. Laterne.) 


Geld angelegenheiten find Weltangele— 
genheiten: Alles Uebrige iſt Dunſt im Gehirn, 
Weiberkram und Barbiergeſchwätz. (Zſchokke.) 


Das Re⸗ 


Vor Kurzem erhielten in Berlin zwei allein 
wohnende Damen von einem Ungenannten 
zwei Theater- Billets zugeſchickt. Sie benutzten 
dieſe, fanden aber, als ſie aus dem Thea⸗ 
ter nach Hauſe zurückkehrten, aus ihren 
Zimmern die werthvollſten Sachen ge- 
raubt. (L. Z.) 


Eine entflohene Rieſenſchlange. Vom 
Mont⸗de⸗Marſan führte man unlängſt eine 
der prächtigſten Menagerien nach Bordeaux zum 
Jahrmarkte. Auf dem Wege dahin entrann aus 
einem Käfig eine der größten und ſtärkſten Boa⸗ 
Conſtriktor. Nach langen und faſt fruchtloſen 
Nachforſchungen fand man die Rieſenſchlange in 
der Umzäunung eines herrſchaftlichen Parks in der 
Streu des Kuhſtalles, in welchem ſie bereits in der 
Nacht mehrere Kälber und Schafe erſtickt hatte. 
Der Menagerieinhaber mußte dem Parkbeſitzer den 
Schaden erſetzen. (E. 3.) 


Die Sicherheit und das öffentliche 
Vertrauen der öffentlichen Beamten und 
Verwaltungen iſt in Frankreich ſo groß, 
daß, als jüngſt ein in Paris wohnender Straß⸗ 
burger feinem alten Vater mit der Poſt einen 
Wechſel von 300 Fres zuſandte, er gleichzeitig fol⸗ 
gende Ankündigung in ein Blatt einrücken ließ, 
gleichſam als Sicherheitswache für dieſe Geldſen⸗ 
dung: „Heut um 2 Uhr chargirte ich auf der Pari⸗ 
ſer Poſt einen Brief mit 300 Fres an meinen Va⸗ 
ter in Straßburg. Ich hoffe, die Poſtbeamten 
werden die Unterſtützung eines Sohnes gegen ſeinen 
alten Vater ehren und dieſen Brief unangetaſtet 
laſſen.“ (L. Z.) 


Langes Leben. In Trieſt iſt dieſer Tage 
im dortigen Hospital ein ehemaliger Soldat Luca 
Briſſiae im ſeltenen Alter von 116 Jahr geſtor⸗ 
ben, der bis an fein Ende geſund und kräftig geblie- 
ben war, was er ſeinem mäßigen Lebenswandel 
verdankte. Wenig Wein und fortwährendes Rau- 
chen, das waren ſeine einzigen Lebensbedürfniſſe. 

(Bresl. Ztg.) 
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* 
Publikations blatt. 


[4453] Bekanntmachung. 


Es cp mißfällig bemerkt worden, daß dem Gebote, alle öffentlichen oder den Gottesdienſt 
ſtörenden Arbeiten während deſſelben einzuſtellen, vielfach keine Folge geleiſtet worden iſt, 
daher wir daſſelbe unter Beziehung auf die im Oberamtspatente vom 24. Juli 1811 angedrohte ide 
von fünf Thalern in Erinnerung bringen mit dem Bemerken, daß auch nach beendetem Gottesdienſte 
aller Gewerbeverkehr auf den Straßen und Plätzen unterſagt bleibt. 


Görlitz, den 2. Deebr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
4703 Bekanntmachung. 


Zur Verhütung von Unglücksfällen auf dem Eiſe ſind folgende Anordnungen getroffen worden: 
1) Die Aufſicht über die Eisbahn und die Sorge für deren Inſtandhaltung haben die Fiſchermei⸗ 
er Schnabel sen., Schnabel jun. und Karl Auguſt Prüfer übernommen, die 
jedoch für ihre Bemühungen von denen, welche die Eisbahn beſuchen, ein ſogenanntes Bahn⸗ 
eld nicht zu fordern haben. 
2) Die zur Eisfahrt beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb der Brücke bis zu dem Schieß⸗ 
hauſe abgegrenzt und durch ausgeſteckte Fahnen bezeichnet werden. 
3) Vor und nach Ausſteckung dieſer Bahnen „ fo wie außerhalb des abgeſteckten Bezirkes, darf 
Niemand die Eisbahn befahren oder betreten, zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 Sgr. 
f oder verhältnißmäßigem Gefängniß. n 
Wir verfehen uns zu dem Publikum, daß es diefe, zu deſſen Bequemlichkeit und Sicherheit getrof⸗ 
fenen Anordnungen pünktlich befolgen und die geordneten Aufſichtsperſonen reſpektiren wird, und erwarten 
namentlich von Eltern und Erziehern, daß ſie ihre Pflegebefohlenen mit dieſer Verordnung bekannt ma⸗ 
chen und ihnen deren Befolgung einſchärfen werden. 
Görlitz, den 21. Dechr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[4808] Diebſtahls⸗ Anzeige. + 
Am 21. d. M. iſt hier ein ſchwarz⸗grauer Tuchmantel, eine Unterziehjacke, ein Paar Halbftiefeln 


und 2 lange Spannketten geſtohlen worden. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 
Görlitz, den 23. Dezbr. 1847. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


4802 ear 

Aus ſeinem Dienſte beim Bauergutsbeſitzer Johann Friedrich Stahr in Penzig iſt der nachſtehend 
bezeichnete Knabe Carl Schmidt aus Neukretſcham wegen Unterſchlagung ihm anvertranter Gelder am 
14. December c. entſprungen. 2 * 

Sämmtliche Militair⸗ und Eivilbehörden werden daher erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle 27 verhaften und an uns oder die Ortsgerichte zu Penzi abzuliefern. 

Görlitz, den 21. Dec. 1847. 9 0 1 F ⸗Polizei-Verwaltung. 
erſon be reibung. 

Der ꝛc. Schmidt iſt aus Neukretſcham gebürtig und hielt ſich in Penzig auf, iſt evangeliſcher Reli⸗ 
gion, feines Standes Dienſtjunge, 15 Jahre alt, 43 Fuß groß, hat gelbliches Au bedeckte Stirn, 
—5 Augenbrauen, graue Augen, kurze und dicke Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes 

inn, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur, ſpricht deutſch und hat keine beſondern Kennzeichen. 

Bekleidet war derſelbe mit einer kurzen, blautuchnen Jacke, einer Weite von geſtreiftem es lei⸗ 
nenen Hoſen, langen Stiefeln und einer blautuchnen Mütze mit Schirm. 


4781] Der zwiſchen dem Hoſpital zum heiligen Geiſt und dem Haufe No. 788. hierſelbſt gelegene, 
bisher au den Corduanermeiſter Biedermann verpachtet geweſene Platz ſoll fernerweit auf 3 Jahre vom 
1. Januar 1848 abwärts meiftbietend verpachtet werden. Zu dieſem Behuf haben wir einen Termin 
auf den 4. Januar 1848, S 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bekanntmachung der Pachlbedingungen im Termine erfolgen wird. 

Görlitz, den 20. December 1847. Der Magiſtrat. 


* 


ee 


4879) Auf den nachſtehend benannten Revieren der Görlitzer Communalhaide „find vom 3. Januar 
1848 ab die unten bezeichneten Quantitäten von Stockholz zu den beigeſetzten Preiſen gegen Barzahlung 
zum freien Verkauf geſtellt worden, und zwar: . 

1) auf Hi ei Revier, Morgenfeite, 529 Klaftern A 1 Rthlr. 12 Sgr., 
2) auf Neuhammer Revier, Abendſeite, 100 Klaftern a 1 Rthlr. 12 Sgr., 
3) auf Brandrevier 10574 Klaftern à 1 Rthlr. 19 Sgr., 
4) auf Rauſchaer Revier 2854 Klafter à 1 Rthlr. 15 Sgr., 
5) auf Stenker Revier 3289 Klafter a 1 Rthlr. 5 Sgr., N 
N 6) auf Groß⸗Tſchirner Revier 794 Klaftern zu reſp. I Rihlr. 10 Sgr. und 1 Rihlr. 5 Sgr., 
7) auf Kohlfurter Revier 200 Klaftern a 1 Shi 20 Sgr. 
Der Verkauf der zu 2. 4. 5. 6 und 7. aufgeführten N erfolgt durch die betreffenden Revier⸗ 
förſter in einzelnen Klaftern oder ganzen Parthien, die unter No. 1. und 3. bezeichneten Beſtände dage⸗ 
gen werden und zwar 
ad 1) durch den Häusler Welz aus Neuhammer, 
ad 3) durch den Häusler Matthäus aus Brand 
leichfalls gegen Baarzahlung verkauft und angewieſen werden, zu welchem Behuf die genannten Ver⸗ 
käufer vom 3. Januar 1848 ab früh von 9 bis Abends 4 Uhr in den betreffenden Schlägen, und zwar 
ad 1) auf Neuhammer Revier zunächſt im Schlage des Eiſen-Diſtrikts, 
ad 2) auf Brandrevier zunächſt im Schlage des Schelbe⸗Diſteikte 
anzutreffen ſein werden. 


Görlitz, den 28. Decbr. 1847. . Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
[4855] Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Maurerpolirer Florian Schmieder gehörige, No. 610, am Nikolaigraben zu Görlitz bele⸗ 
gene Haus, gerichtlich auf 6415 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll auf den 21. Juli 1848, von Vormittag 
11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein liegen in 
der III. Abtheilung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. ! 

Görlitz, den 3. Deebr. 1847. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


[4804] Bekanntmachung. N 
In der Ingquiſitoriats⸗Gefangenen⸗Anſtalt werden Federn geſchliſſen gegen 3 Sgr. I Pf. Lohn pro 
Pfund; der Gefangenen⸗Inſpector Beelitz übernimmt die Federn. 3 
Görlitz, den 18. December 1847. Königl. Inquiſitoriat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


44880] Heute wurde meine liebe Frau von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. 
Görlitz, am 27. Dechr, 1847. F. E. Göldner. 
4871] Glückwünſchend empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahreswechſel Gönnern, Freunden und 
8 1 der Paſtor Ordinarius Haupt nebſt Familie. De 
Bei dem bevorftehenden Jahreswechſel empfehle ich mich und meine Familie allen Freunden und 
Gönnern zu fernerem Wohlwollen. Ghei „den 27. Deebr. 1847. a 
[4807| Der L.⸗ u. St.⸗Ger.⸗Director, Kreisjuſtizrath König. 
4856] Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich ſeinen Freunden und Bekannten 
BE der Königl. Oek.⸗Commiſſ.⸗Rath Thomaſchke nebſt Familie. 
[4805] Allen wohl- und treumeinenden Freunden und Bekannten, in Stadt und 
Land, wünschet eine gesegnete Führung im neuen Jahre 
Görlitz, den 31. Deebr. 1847. der Privatgelehrte Jancke. 
[4806] Zum Beſchluß dieſes und Antritt des neuen Jahres wünſche ich allen meinen gechrien Ver⸗ 
wandten, werthen Freunden und Bekannten von Herzen Glück und alles Wohlergehen, unter ergeben⸗ 
ſter Empfehlung zu fernerem gütigen Wohlwollen. » 
f Der Agent und Commiſſionair Stiller. 


14874] Zu dem neu anzutretenden Jahre gratultren und empfehlen ſich zu fernerem Wohlwollen allen 


lieben Freunden und Bekannten die Geſchwiſter Caroline Großmann und 
Görlitz, den 30. Decbr. 1847. verw. Wolf. 


= Mi - 


[4007] Alle zum 2. Januar 1848 fälligen Coupons der preuß. Renten⸗ 
Verſicherungs-Anſtalt werden von da ab von mir baar eingelöft und 
neue Einlagen pro 1848 täglich angenommen. 5 


Görlitz, den 30. Deebr. 1848. N . 

Ohle, Agent der ae Renten⸗ 
| er Verſicherungs-Geſellſchaft. 
4797| Es fichen bei dem Steinmetzger Auguſt 1 in Königshain 8 Schock Vindeſteine, 

2 Fuß 6 Zoll bis 3 Fuß lang und 8 bis 11 Zoll ſtark, zum Verkauf, und iſt derſelbe Donnerſtags 
FTF ˙ A in Bürlik, au "reiten... 
4713 Bretter Verkauf. 
Bei dem Eiſenhütten⸗Amte Ereba find ſchöne, trockene, im dies jätrigen Frühjahr geſchnittene 
kieferne Tiſchler⸗„ Bau: und Kiften:-Breter, A 
fo wie Dachlatten, 3: und Zyöllige Pfoſten, 
zuſammen im Belauf von 70 Schock, zu den üblichen Preiſen zu verkaufen. 
Das Nähere darüber iſt in der Hütten⸗Amts⸗Expedition daſelbſt zu erfragen. 
Hütten⸗Amt Creba bei Niesky, den 18. Deebr. 1847. 5 
4 H. Gübler, Eiſenhüttenpachter. 


[4745] HFauns-Berfaunf. 


Ich beabfichtige, mein allhier unter No. 51. belegenes, im Jahre 1825 ganz neu erbautes, zwei⸗ 
ſtöckiges, 24 Ellen langes, 10 Ellen breites Wohnhaus, nebſt circa 14 Morgen Obſt- und Graſegarten, 
worauf ſeit 15 Jahren die Krämerei ſchwunghaft betrieben worden iſt, Familienveränderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen. Mit dem Bemerken, daß ſich daſſelbe auch ſehr gut für einen Weber oder 
andern Profeſſioniſten eignet, werden Kaufluſtige erſucht, ſich deshalb an mich zu wenden. 

Markersdorf Kloſter-Anth., den 20. Deebr. 1847. 
Johann George Lehmann. 


en Ausverkauf von Damen⸗Hüten 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen bei C. Finger. 


[4811] Aechte Teltower Rübchen find wieder angekommen beim Victualienhändler 
f Liebus in der Petersſtraße No. 319. 


— — — — — — 

[4812] Mit einer bedeutenden Auswahl lichographirter, vorzüglich ſchön und geſchmackvoll gearbeite⸗ 

ter Neujahrs⸗Gratulations⸗, Viſiten⸗ und Condolations⸗Karten empfiehlt ſich f 2 
8 Thieme, Zeichnenlehrer, Oberlangengaſſe No. 173. 


— . — —„- —̃ͤ — 
N rar er ee TEN 
Veränderungshalber iſt eine Wirthſchaft, enthaltend 8 Morgen Acker und 2 Morgen Wieſewachs, 
ein Haus im beſten Zuſtande mit mehreren Stuben und Kellern, auch einem fehönen Gewölbe, eine 
Scheune, mit Ziegeln gedeckt und einem daran ſtoßenden Obſtgarten für einen billigen Preis zu verkaufen. 
Das Ganze eignet ſich, weil es an einer lebhaften Straße liegt, für einen Handelsmann oder Bäcker. 
Das Nähere il. in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


14857] Das an der Zittau⸗Großſchönauer Chauſſee belegene Kretſchamgrundſtück zu Neu⸗ 
hörnitz, an Haupt⸗ und Nebengebäuden, Garten, Acker und Wieſe in einem Öefanite Ager 
von 9 Scheffeln, mit allen darauf ruhenden Gerechtſamen beabſichtiget die Eigenthümerin, im Wege des 
24 Ban zu verkaufen. Es werden daher alle Kaufsintereſſenten eingeladen, ſich ontag den 
24. Januar 1848 in dem zu verkaufenden Kretſchamgrundſtücke zu Neuhörnitz Nachmittags 2 Uhr 
einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und bei deſſen Annehmlichkeit, jedoch mit Auswahl unter den Liei⸗ 
tanten, des Abſchluſſes gewärtig zu fein. N 
Zittau, den 21. December 1847. Adv. Wilhelm Adolph Spitz. 


— 752 — 


[4760| Ein gut gebautes zweiſtöckiges Haus mit 3 Wohnſtuben, für Profeſſioniſten und Geſchäfts⸗ 
treibende paſſend, iſt ſogleich billig zu verkaufen in Cannerdhef No. 83. a en 
4814] Beſte Preſßhefen find wieder regelmäßig in vorzüglich friſcher Waare zu haben, und 
erhalten Wiederverkäufer bei Abnahme von 10 Pfd. aufwärts in 2 Rabatt. 
Görlitz, den 28. Deebr. 1847. E. B. Gerſte. 


[4858 Mantelwatten 
in verſchiedener Größe und Stärke empfiehlt die Wattenfabrik von 
S. Oppenheim, Langengaſſe No. 227. 


. [4815] Guter, trockener Torf, das Hundert 5 Sgr., das Tauſend 1 Rthlr. 15 Sgr. ift bei Unter⸗ 
eichnetem zu haben. Auch übernimmt derſelbe Holzfuhren zur ſchnellſten Beſorgung und zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. Gregorius, Lohnkutſcher. 

[4859] Ganz feifchen, großkörnigen Aſtr. Caviar und große Pomm. Spickgänſe hat 
erhalten N Eduard Zitſch be. 


In dem geweſenen hieſigen Theater, Neißgaſſe No. 330. 
ſind bis zu dem 7. Jan. 1848 ſämmtliche Decorationen zu verkaufen, alsdann aber das Unverkaufte 
an die Mieiftbietenden egen ſofortige Daarzahlung den 7. Jan. zu verauctioniren, als: 
Ein großer Vorhang, noch ganz neu gemalt; eine Wald» Decoration mit 8 Couliſſen; eine 
Stadt⸗Decoration mit 8 Couliſſen; eine Kerker⸗, drei Saal- und zwei Stuben⸗Decorationen mit 
6 und 8 Couliſſen, nebſt allen dazu gehörigen Schnuren und Zubehör. Einige 50 bis 
60 Bänke, gepolſtert mit Lehne und auch nicht gepolſtert ohne Lehne; eine große Lampe mit 
8 Flammen, nebſt ſtarker Schnure und Kleben, wie auch das dazu gehörige Sperrrad; No⸗ 
tenpulte, Souffleurkaſten von Blech, eine Donnermaſchine, 2 Treppenſtufen verſchiedene Böcke 
zur Rüſtung, verſchiedene Tritte, 14 Stück Lichtblenden von Blech, 2 Stück Winkel Wand⸗ 
Leuchter, 5 Stück Lampen mit Schirmen, z kleinere Lampen und mehrere Kleiderrechen. [4860] 


so Berliner Damenmäntel — 


find wieder angekommen zu den Preifen von 6, 7, 8, 9 und 10 Rehlr., ebenſo ſehr billige Stepp⸗ 
röcke, und empfiehlt ſolche Hirche in der Oberlangengaſſe No. 175. 


14881 Contobü cher 


in allen Größen, mit und ohne Linien, e ſoliden Preiſen 
A. Sehlentrich, Brüderſtraße No. 18, 


4862] Ei ße Parthie Futtermehl und Kleie iſt billig zu verkaufen und das Nähere zu erfragen 
ie 5 f Julins Eiffler, 2 Ao. feng 


5 (48683) Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mich als & 
Zimmermeiſter, Röhr⸗ und Brunnenmeiſter hierſelbſt etablirt habe, und bitte daher, mich mit . 


fträ efälligſt beehren zu wollen. C. W. Schaaf, 
* füge eg, den . r 1847. wohnhaft im goldenen Strauß. 5 


BE aus as ans Ds as SS BR EIS US AH Ehe FE SS SH BIS Dis as Bike Ans Ai Bihs BIS ans JE 


Meine verehrten Mitbürger, wie ein hieſiges und auswärtiges Publikum, erſuche ich ganz 
er nt nich in 1 neuen Jahre mit recht vielen, in mein Fach einſchlagenden Aufträgen zu beehren, 
5 — ich ſtets bemüht ſein werde, gute und billige Arbeit zu liefern. 

F. W. Adolph, Kürſchnermſtr., Hinterhandwerk No. 386. 


[4808] Da ich in Geſchäften 14 Tage verreiſe, fo bitte ich, die an mich gerichteten Briefe auf der 


der in dem Wilhelmsbade abzugeben. 
Def di end dieser an if der Verkauf von Brillautkerzen, Palmwachslichten und Chocolade in dem 
Wilhelms bade. Görlitz, den 27. Decbr. 1847. Friedrich Hauffe. 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 52. des Görlitzer Anzeigers. 
. : Donnuerftag den 30. Dezember 1847. g 
14830 Bier⸗Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Dienſtag den 4. Januar 1848 Weizenbier. 


[4816] An Aeltern und Erzieher! 

Wenn es wahr iſt, was ältere und neuere Schriftſteller der Zahnheilkunde durch Thatſachen zu 
beweiſen ſuchen, daß, wer keine Zähne hat, mit einer mangelhaften Verdauung und deren übeln Folgen 
zu kämpfen hat und ſich oft feine Lieblingsnahrung verſagen muß; daß, wer keine Zähne hat, eine un⸗ 
artikulirte Ausſprache zu Tage fördert, was Prediger und Lehrer beſtätigen werden, und daß Muſiker 
und Sänger ohne Zähne weder zu blaſen noch zu ſingen vermögen; — daß, wer keine Zähne hat, im 

eſellſchaftlichen Leben bei hoher Bildung im Aeußeren dennoch keine angenehme Erſcheinung darbieten 
ann, und beſonders für Damen noch vieles Unangenehme mit ſich führt, was hier auszuſprechen 
unſchicklich wäre; — ſo dürfte die Aufgabe, welche ich mir ſeit einer Reihe von Jahren geſtellt, gegen 
ein billiges jährliches Honorar die Pflege und ärztliche Beaufſichtigung der Zähne ganzer Familien zu 
übernehmen, keine überflüſſige ſein und in ihren Folgen gewiß als nützlich anerkannt werden. Uebrigens 
bin ich ſtets bereit, über die Art meines Verfahrens die nöthige Auskunft zu geben. 
Görlitz, den 28. Deebr. 1847. : Geber, Zahnarzt und Chirurg. 
4844 Tanzunterricht im Gaſthof zum Kronprinz. Den 1. Jan. 1848 beginnt wie⸗ 
der ein neuer Lehreurſus meines Tanzunterrichts. Ich erſuche daher Alle, die noch Theil zu nehmen 
wünſchen, ſich möglichſt bald bei mir zu melden. F. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt, Lunitz No. 514. 
[4819] Zu kaufen wird geſucht Geſetzſammlung 1827 bis 1831 und der 5. u. 6. Band, Stunden 
der Andacht, Taſchen⸗Ausgabe. Zu verkaufen find viele Jahrg. Geſetzſamml. und Amtsbl. in No. 106, 


4821] Ein noch brauchbarer Mehlkaſten wird zu kaufen geſucht. Das Nähere beim Seiler Reiß 
vor dem Reichenbacher Thore No. 504. 
14820] Ausgetragene Herzens Kleidungsſtücke werden in großen und kleinen Quantitäten zu kaufen 
geſucht Ober⸗Jüdenring No. 188, 3 N 5 
[4795] Es ſollen auf dem Dominium Ober⸗Girbigsdorf der Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, Wie⸗ 
ſen⸗ und dergleichen Nutzungen, etwas Feld in⸗ und außerhalb der Anlagen 95 verpachtet werden, 


und erfahren pachtluſtige Gärtner das Nähere auf dem Dominium Ebersbach. 
a Brückner, Juſp. 


48a) Inſer ate, 
welche zur Aufnahme in den Laubaner Anzeiger beſtimmt find, übernimmt für Görlitz und Um⸗ 
gegend zur größern Bequemlichkeit des betreffenden Publikums jetzt Guſtav Köhlers Buchhandlung 


in Görlitz (Brüderſtraße No. 139.) zur Weiterbeförderung, und müſſen dieſelben daſelbſt Dienſtag 
Vormittag abgegeben werden. Die Expedition des Laubaner Anzeigers. 


14833] Ein goldener Siegelring mit Doppelwappen in Goldtopas iſt ſeit dem 20. d. M. verloren, 
und wird der ehrliche Finder deſſelben gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition 
des Anzeigers abzuliefern. 

4872] Montag den 27. d. Mies. iſt in der Webergaſſe die Kapſel von einer eiſernen Are verloren 
worden. Man bittet, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben beim Riemermſtr. Eichhorn 

[4831] Bei Unterzeichnetem ift eine Weſte liegen geblieben. Der Eigenthümer kann ſolche gegen Erle⸗ 
gung der Inſertionsgebühren zurück erhalten. Eduard Schultze am Obermarkt. 
Age Es ist mir am 24. oder 25. d. M. aus meinem Hausflur ein Handbeil, auf die linke Hand 
gearbeitet und mit den Buchſtaben J. E. B. gezeichnet, entwendet worden. Wer mir dazu behülflich iſt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung in No. 922. auf der Heiligengrabgaſſe. 

14873] Wenn ich. nicht glauben ſoll, daß Sie am 2. Weihnachtsfeiertage in der Societät meinen 
Hut abſichtlich an ſich nahmen, ſo wollen Sie den Umtauſch gegen den rigen ſofort bewerkſtelligen. 
Herr Held wird darüber nähere Auskunft geben. 


— 
lis 2s) Untermarkt No. 321. 


iſt ein Laden mit Ladenſtube und allem Beigelaß an Logis ſofort zu vermiethen. 


[4753] Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Piecen mit Zubehör ‚it zu vermiethen Obermarkt No. 105. 
(4524| Ein Quartier, beſtehend aus 3 Zimmern, Kammer, Küche und Zubehör, iſt Nicolaigraben 
No. 616 b. zu vermiethen und zum 1. April k. J. zu beziehen. . W. Sahr. 
14826] Ein Pferdeſtall für 4 Pferde iſt zu vermiethen in der Breitengaſſe No. 118. ? 
..... ee — 2 F. Oehme — ER 
4828] Petersgaſſe No. 313. find vom 1. Januar 1848 ab mehrere kleine Piecen von einem Zim⸗ 
mer an geräuſchloſe Perſonen zu vermiethen, zum Theil auch gleich zu beziehen. 


14827 Ein Quartier von 4 Stuben, 1 Alkove nebſt Küche und übrigem Zubehör, wozu auf Ver⸗ 
langen auch ein Blumengarten abgelaſſen werden kann, iſt vom 1. Januar 1848 ab zu vermiethen in 
No. 1012. vor dem Neißthore bei Wende. 


4820) In einem freundlich gelegenen Haufe nahe bei der Stadt iſt von 1. Januar k. J. ab ein 
Logis von drei Zimmern, Schlafgemach, Küche nebſt Beigelaß und großem Altan zu vermiethen. 


Wo! ſagt die Expedition des Anzeigers. 


[4534] In dem Haufe No. 477 b. im Steinbruch, ganz in der Nähe des Demianiplatzes, iſt das 
erſte und zweite Stockwerk zu vermiethen und zum 1. April oder, wenn es belieben ſollte, recht bald 
zu beziehen. Jedes dieſer Stockwerke enthält 2 Stuben, eine Kammer, Küche, Speiſekammer und die 
übrigen nöthigen Wirthſchaftsräume. 


8 [4836] | Neißgaſſe No. 352. iſt ein Laden zu vermiethen. Das Nähere ift daſelbſt zu erfahren. 
[4771] Es können zwei ordnungsliebende Menſchen zum Neujahr Koſt und Logis [erhalten vor dem 
Neißthor No. 764. 


[4769] Eine Stube mit Betten und Möbels iſt an einen oder zwei einzelne Herren zu vermiethen und 
baldigſt zu beziehen. Näheres beim Gürtlermeiſter Gebhardt, Obermarkt No. 126. im Hinterhauſe. 


[4865] Neißgaſſe No. 350. iſt zum Neujahr 1848 der Hausflur zu vermiethen und zu beziehen. 


[4866] Eine Stube mit Möbels iſt zu vermiethen und zum Januar zu beziehen. Näheres in der 
Expedition des Anzeigers. 


14867] In dem am Demianiplatz gelegenen, mit No. 454. bezeichneten Haufe ift die erſte Etage, 
beſtehend aus 6 Stuben nebſt allem Zubehör, von jetzt an zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


4868] Am Nicolaigraben No. 619, iſt eine freundliche Wohnung von 4 bis 5 Stuben, Stuben⸗ 
kammer, Küche nebſt allem übrigen Beigelaß zu vermiethen und zum J. April zu beziehen. 


[4869] In No. 51. iſt der Oberſtock zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. 


(4870) Sbermarkt No. 125., an der Sonnenseite, iſt ein meublirtes Zimmer mit Bedienung zu 
vermiethen und ſofort oder vom 1. Januar 1848 ab zu beziehen. 


[4853] Eine Parterre⸗Stube, vorn heraus, iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen Nonnen⸗ 
gaſſe No. 8a. f a EEE ner ee 

4854] Eine Wohnung von 3 oder 4 Stuben nebſt allem Zubehör iſt ſofort zu vermiethen und den 
1. Januar oder April zu beziehen. Auch iſt ein Haus zum freien Verkauf bei Kaski am Rabenthore. 
— — 0 — —ää . ———————————— — ä —— —ää4äU eb. — 


[4835] Am Neujahrstage früh 410 Uhr findet Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde ſtatt. 
Görlitz, den 28. Dezember 1847. Der Vorſtand. 


[4876] Zur Berathung für die Bildung eines Militair⸗Begräbniß⸗Vereins für hieſige Stadt 
und Kirchſpiel, wie ce durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 22. Februar 1842 vorgeſchrieben 
iſt, werden diejenigen Herren, welche je im Militair gedient haben und ſich dabei zu betheiligen wün⸗ 
ſchen, um ein ihrer militairiſchen Stellung 1 koſtenfreies Vegräbniß zu erhalten, zu künftigem 
Sonntage Nachmittags in die Würfel 'ſche Bierhalle, Roſen⸗ und Jüldengaſſen⸗Ccke hierſelbſt, hiermit 
ergebenſt eingeladen. Stiller. Mann. Lange. . H. R. 


4830) Zu der geiwöf,alihen Verſammlung des hieſigen Enthaltſamkeitsvereines am 3. Jan., Mon⸗ 
tag, Abends 8 Uhr, ladet der Vorſtand mit der dringenden Bitte ein, daß ſich die Mitglieder recht 
zahlreich einfinden ollen, da beſonders wichtige Gegenftände zur Verhandlung vorliegen. 


47800 Zur Nseslauer Zeitung werden einige Mitleſer gefucht. Näheres bei G. Heinze C Co. 


„(sah Ein Ladenmädchen, welches ganz fein nähen und ſteppen kann, 
findet ſogleich ein Unterkommen beim Königl. Hoflieferant Er nſt. 


14822] Einem jetzt unbeſchäftigten Manne würde es ſehr wünſchenswerth ſein, wenn er ein Unter⸗ 
kommen als Bote bei einem Gerichts-Amte finden oder auch mit Abſchreiben beſchäftigt werden könnte. 
Näheres in der Expedition des Anzeigers. N 

4817] Eine tüchtige Viehwirthin, welche treu und fleißig iſt und die Abwartung des Viehes voll⸗ 
kommen verſteht, findet auf einem Rittergute in der Nähe von Görlitz zu Neujahr ein Unterkommen. 
Wo? erfrägt man in der Expedition d. Bl. 


[4818] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat die Weißgerberei zu erlernen, findet unter 
ſoliden Bedingungen einen Lehrmeiſter. Wo iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. 


4823 
a GG e vu ch! | 
Für einen gefitteten jungen Mann von guter Familie wird eine Lehrlingſtelle in einem foliden 
Haufe gefucht, doch darf in demſelben kein Branntweinſchank betrieben werden. 
Für auswärtige Handlungshäuſer werden drei Lehrlinge geſucht. 
Ein tüchtiger Comptoiriſt ſucht, am liebſten in einer Fabrik auf dem Lande, eine Stelle als 
Geſchäftsführer. g 
Nach Süd⸗Auſtralien oder Port Adelaide koſtet die Ueberfahrt im Zwiſchendeck für die Perſon 
80 Rthlr. Courant, bei Kindern unter 9 Jahren die Hälfte. 


„Anmeldungen nimmt an und Auskunft ertheilt S ‚ 
. Giklig, den 27. Dezember 1847. Friedrich Hauffe. 
[4837] Oeffentlicher Dank 


allen Denen, welche mich während meiner 13 wöchentlichen Lungenkrankheit mit reichlichen Spenden erfreu⸗ 
ten. Vorzugsweiſe gehe derſelbe auf den Herrn Lieutenant Ohle nebſt Frau Gemahlin, Herrn Oberlehrer 
Kögel nebſt Fran Gemahlin, Frau Majerin v. Bieberſtein, verwitwete Frau Kaufmann Vauernſtein, vers 
wittwete Frau Kaufmann Hoffmann und Frau Juſpecter Kallas über. Möge der Allgütige ihnen ein recht 
ſegensreicher Vergelter ſein, da ich nur ſchwache Worte des Dankes auszuſprechen vermag. 

Sollten die geehrten Geber vielleicht geſennen ſein, mir nech eine kleine Unterftügung zukommen 
laſſen zu wollen, va meine völlige Geneſung vielleicht mit einer langweiligen Hoffnung verbunden fein dürfte, fo 
werde ich dieſelbe nicht nur mit dem heißeſten Danke annehmen, ſondern auch mit meiner Familie beſtrebt 


ſein, mich derſelben zu würdigen. Die Familie Gärtner, 
Görlitz, im Monat December 1847. wohnhaft Rabengaſſe No. 780. 


[4838] Weder ein Jahr mit allen Leiden überſtanden, in welchem mich die hohen Gh 
Wohlthäter ſo Saag ans unterſtützten und erfreuten. Nehmen Sie . Hohen gere 3 
und ank an! Gott jegue Sie Alle mit feinem reichen Segen und behüte Sie Alle vor 
Ban großen Leiden und bittern Erfahrungen, wie fie mich, beſonders in dieſem verfloſſenen Jahre, 


0 hart betroffen haben. Caroline Hahn geb. Klanert. 
— 
i851) Concert 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung werden heute, Donnerſtag den 30. December, die Zillerthaler Na- 
tionalſänger Holaus nebſt 3 Conſorten ein Concert zu geben die Ehre haben. Die Geng besehen 
aus Quartett's, Duett 's und Solo's, meiſtens mit Jodel⸗Chören. Das Nähere beſagt das 3 
Kaffenöffnung 65, Anfang 7 Uhr. Entree 5 ſgr., Kinder zahlen die Hälfte. Der Saal wird gehörig 
eleuchtet und geheizt ſein. Zu einem gütigen und zahlreichen Befuche laden ergebenſt ein 


3 ie Sänger. 
Sonntag den 2. Januar zum letzten Male Concert im Saale des Nheini 8. Auf. 
Uhr Nachmittags. Das Nähere beſagt das am Sonntag auszugebende Puig. N Solans. 
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14877] Freitag den 31. d. Mts. ladet ſeine Freunde und Gönner früh 
zum Wellfleiſch, Wurſtſchmaus, zum Schieben um Schweinefleiſch bei 
geheizter Kegelbahn, und Abends zum Sylveſter ergebenſt ein 

Ignatius Riedel. Oberkahle. 


— — — — ——ẽ2 ͤ ͤꝗ — . — 


[4850] Kommenden Neujahrstag und Sonntag darauf ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein 
F. Knitter. 


Kommenden Freitag, als den Sylveſterabend, ladet zu einem ver— 
gnügten Tanzabende, ſo wie auch den Neujahrstag und Sonntag zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein 188 ee 

[4878] | Friedrich Scholz im Wilhelmsbade. 


" [4852] Auf den Neujahrstag, fo wie Sonntags darauf ladet zur Tanzmuft ergebenſt ein 
Er j A. Heidrich, Schießhauspächter. 
[4840] Rheiniſcher Hof. 

Kommenden Sonnabend, als den Neujahrstag, Nachmittag 4 Uhr 
wird von dem geſammt vereinigten Muſikchore großes Concert ſtattfinden, 
darauf Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet b 

. 3B. Jae o b. 

14841] Sonnabend den 1. Januar Nachmittags 4 Uhr Concert und 
Abends Tanzmuſik, Sonntag Nachmittags 4 Uhr ebenfalls Concert und 
Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet E. Held. 


(4842) Kommenden Freitag, als den 31. December, ladet zum Schweinſchlachten und Wurſtſchmaus 
ſeine verehrten Gönner und Freunde ganz ergebenſt ein » 8 
Würfel, Roſen- und Jüdengaſſen-Ecke. 


[4543] Kommenden Neujahrstag und Tags darauf ladet zur Tangmufik 
ergebenſt ein Ernſt Strohbach. 


[4845] Sonnabend den 1. Jan. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Zuſpruch 
Wagner in Rauſchwalde. 


Fremdenliſte vom 24. bis inel. 26. December 1847. 


Geld. Strauß. Mießner, Oekenom a. Leitmeritz. a. Mobolz. Bodensky, Bürger a. Warſchau. — Kronpr. 
Menzel, Fabr. a, Schönlinda. Die Kaufl. Weiſe a. Guben, Geißler, Förſter aus Breslau. — Preuß. Hof. v. Rex, 
Schiff, Parſch, Chen u. Vietur a. Wollſtein, Thienfelder a. Lieut. aus Zittau. Hempel, Gutsbeſ. a. Reugersdorf. Die 
3 Levy a. Breslau. — Gold. Krone. Benkel⸗ Kflte. Wagner u. Leweſon a. Breslau. Stellbach, Fabr. a. 

t 


mann, Rent. a. Klitſchdorf. Lange, Entrepr. aus Muskau. Markliſſa. v. Gersdorf, Kammerh. a. Dresden. — Rhein. 
Die Kaufl. Finke, Dresler, John a. Breslau, Michaelis u. Hof. Küfiner, Doct. Med. a. Dresden. Die Kflte. Borbeck 
Menzel aus Berlin. — Stadt Berlin, Die Kflte. Jos a. Dresden, Moſes a. Brody, Indig ebend., Lederer, Pflau⸗ 
chaczewski aus Breslau u. Ellbogen a. Jung⸗Vunzlau. — mer u. Gruner a. Breslau. Peuker, Vaumſtr. a. Falkenhain. 
Goldner Baum. Lüders, Papfermacher a. Breslau. — Die Tuchfabr. Schulz und Seidel a. Sommerfeld. Anders, 
Br. Hirſch. Hoſmonn, Doct. Philoſ. a. Dresden. Die Fabr. a. Kragau. Klare, Courier a. Paris. Die Kflte. Kieß⸗ 
Kauflte. Schlegel a. Prag, Fränkel und Wild a. Breslau. ling a. Breslau, Hertwig a. Breslau, Sadler und Sohn 
v. Wiedenbach⸗Noſtiz, Ritlerg.⸗Beſ. a. Arnsderf. Meſſer⸗ ebend., Hirſchbach a. Dresden. Linke, Kaufm.⸗Wwe. ebend. 
chmidt, Landesält, a. Dresden. Bar. v. Kleiſt, Ritterg.⸗Veſ. a 


Zweite Beilage zu No. 52. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 30. Dezember 1847. 


Görlitzer Kirchen li ſte.“ 


Geboren. 1) Hrn. Benj. Wilh. Erdmann Langner, 
Stadthauptkaſſenbuchhalter allh., u. Frn. Emma Amalie geb. 
Schiedt, Sohn, 8 d. 5., get. d. 25. Dec., Paul Otto 
Adolph. — 2) Carl Glieb. Herold, Inw. allh., u. Fin. 
Carol. Frieder. geb. Pöthig, S., geb. d. 13., get. d. 26. 
Dec., Carl Paul. — 3) Carl 5 Runge, Inw. allh., u. 
Frn. Chriſt. Louiſe geb. Martin, T., geb. d. 14., get. den 
26. Dec., Chriſtiane Louiſe. 

Getraut. Arnold Joſeph Eduard Schleicher, Schnei— 
dergeſ. allh., u. Safe. Chriſt. Emilie Siller, weil. Johann 
Chriſtoph Siller's, Hausknechts allh., nachgel. ehel. einzige 
T., jetzt Joh. Georg Gebauer's, Inw. allh., Pflegetochter, 
geir. d. 20. Dee. 

Geſtorben. 1) Fr. Chriſt. Kreuſel geb. Vollbrecht, 
weil. Hrn. Joh. Georg Kreuſel's, penſ. Kaſtellans bei dem 
Kgl. Lande u. Stadtger. allh., Wittwe, geſt. d. 24. Dec., 
alt 841 J. 6 M. — 2) Fr. Marie Carol. Dortſchi geb. 
Alsleben, weil. Hrn. Joh. Heinr. Dortſchl's, Chauſſeegeld⸗ 


Einnehmers zu Coberwitz, Wittwe, geſt. den 23. Dec., alt 
72 J. 2 T. — 3) Fr. Joh. Aug. Brir geb. Flöſſel, Joh. 
Traug. Brix's, Tuchmachergeſ. allh., Ehegattin, geſt. d. 23. 
Dec., alt 66 J. 11 M. 8 T. — 4) Igfr. Chriſt. Frieder. 
Anders, weil. Mſtr. Chriſt. Glieb. Anders's, B. u. Stell⸗ 
machers allh., u. weil. Frn. Chriſt. Dor. geb. Richter, T., 
ge d. 23, Dee., alt 54 J. 2 M. 3 T. — 5) Igfr. Jul. 

hriſt. Paul. Röhr, weil. Hrn. Eduard Traugott Gottlieb 
Röhr's, Oekon.⸗Inſpect. zu Deutſchoſſig, u. weil. Fru. Joh. 
Henr. geb. Polk, T., geſt. d. 23. Dec., alt 23 J. 5 M. 
9 T. — 6) Mſtr. Carl Albert Rösler's, B. u. Nagelſchm. 
allh., u. Frn. Chriſt. Charl. geb. Bühne, S., Albert Brund, 
eſt. d. 23. Dee., alt 12 T. — 7) Joh. Chriſt. Heinze's, 
G. u. Stadtgbeſ. allh., u. Ben. Joh. Chriſt. geb. Krauſe, 
S., Johann Guſtav Adolph, geſt. d. 23. Dec., alt 1 M. 
10 T. — In der kathel. Gemeinde: 8) Hrn. Franz Conti, 
wohlgeſ. B., auch Kauf⸗ u. Händelshrn. allh., u. weil. Fin. 
Maria geb. Fätſch, S., geſt. d. 19. Dec., alt 1 J. 3 M. 24 T. 


iche Anzeigen. 
4846] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 
Gilroy, Faleot und White vollſtändiges Handbuch 


4 


2 

er Webe kun ſt 

in Baumwolle, Leinen, Wolle und Seide mit der Hand und mit Maſchinen-Webeſtühlen, 
ſowohl zur Anfertigung der glatten als auch der geköperten und gemuſterten Zeuge ze. Für 
Fabrikanten, Weber und techniſche Anſtalten. Mit 33 lithographirten Tafeln. 8. 4 Nthlr. 
Abgeſehen von Karmarſch Grundriß, bei dem aber keine Abbildungen ſind — beſitzen wir in Deutſchland noch kein 
umfaſſendes Werk über alle Gattungen der Webekunſt. Der Herausgeber hat es ſich angelegen ſein laſſen, mit Be⸗ 
nutzung der großen ſehr koſtbaren engliſchen und franzöſiſchen Werke von Gilroy, Falcot und White, fe wie einer 
reichen techniſchen Literatur und Journaliſtik dieſem Mangel abzubelfen. Die zahlreichen Abbildungen nach den neueſten 
Fortſchritten veranſchanlichen und verdeutlichen den Text fo einleuchtend, daß ſich jeder Fabrikant und Weber leicht in dieſem 


wichtigen Werke finden wird. - 2 N 


(4847) Ju der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 
Handbuch über den Bau, die Aufſtellung, Behandlung, Bedienung, 
Abwartung und Conſervirung 


der Dam pfmaſchine n. 

Für Maſchinenbauer, Maſchinenbeſitzer und Offieianten. Nach Grouvelle, Jaunez und 
Jullien und nach andern neueſten Hülfsmitteln bearbeitet von Dr. Carl Hartmann. 
Zwei Bände. Erſter Band: mit 18 lithograph. Planotaf. 8. 4 Athlr. 15 far. 

er Männer vom Fach haben ſchon längſt ein Werk wie das vorſtehende gewünſcht, welches, alle Gattungen 
von Dampfmaſchinen umfaſſend, zugleich auf dem Standpunkte der neueſten Erfindungen und Fortſchritte ſtände. Der vor⸗ 
ſtehende erſte Vand handelt von den Keſſeln und Oefen, von den verſchiedenen Unfällen, welche die Maſchinentheile treffen 
können und von ihrer Vorbeugung und Abhülfe, und umfaßt einen Theil des praktiſchen Dampfmaſchinenbaues. — Der 
bereits unter der Preſſe befindliche 2te Band beſchließt dieſe letztere wichtige Abtheilung und handelt ferner von der allge⸗ 
meinen Behandlung der Dampfmaſchinen, von der Auswahl und dem Ankauf dieſer wichtigen Motoren und von vielen an⸗ 
dern Gegenſtänden, die für Maſchinenbauer von dem größten Nutzen find. Der Atlas enthält die krefflichſten Abbildungen, 
welche meiſt als Werkzeichnungen benußzt zwerden können. - 
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[4848] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu Haben: 
5 Robert Ritchie, Handbuch des neueſten 


Eiſenbahnweſens, 
oder praktiſch-populäre Darſtellung der Anlage, Einrichtung und des Betriebes der Eiſen— 
bahnen. Mit anderweitiger Benutzung der beſten und neueſten Hilfsmittel, von Dr. Carl 
Hartmann. Mit 10 lith. Querfolio-Tafeln. 8. 1 Rthlr. 15 ſgr. 

Es fehlt jetzt an einem allgemein verſtändlichen und praktiſchen Werke über das Eiſenbahnweſen, aus welchem ſich der 
angehende Architect oder Maſchiniſt, der Eiſenbahnbeamte, der Inhaber von Eiſenbahnactien, Raths erholen können. Der 
Bearbeiter hat als Ueberſetzer der Werke über Eiſenbahnen und Locomotiven von Armengaud, Wood, Flachat und 
Petiet, als Herausgeber der Zeitung für Eiſenbahnweſen, ſicher wohl mehr als viele Andere, den Beruf zu der Heraus⸗ 
gabe eines Buchs wie das vorliegende, welches gewiß auch Niemand unbefriedigt aus der Hand legen wird. 

4849] In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, in Löbau bei 
Dümmler find vorräthig: 
(In jeder Hinſicht empfehlungswerthe Bücher.) 
Hausarzneimittel (500) gegen 39 Krankheiten der Menſchen, nebſt allgemeinen 
Geſundheits⸗Regeln, — Hufeland's Haus- und Reiſe-Apotheke und die Wunderkräfte des kalten 
Waſſers. (6. Auflage.) 15 Sgr. (54 Kr.) 


Rabener Knallerbſen, oder Du ſollſt und mußt lachen, enthaltend (256) Anekdoten 
zur Unterhaltung auf Reiſen und in Geſellſchaften. (6. Auflage.) 10 Sgr. oder 36 Kr. 


Schellenberg Buchführung, oder Bücher deutlich, überſichtlich und verſtändlich zu führen. — 
Mit kaufmänniſchen Klugheits-Regeln und Münziabellen. (4. Aufl.) 15 Sgr. oder 54 Kr. 


Dr. Seidler. Die Beſtimmung der Jungfrau, ihr Verhältniß als Geliebte und Braut, 
mit Regeln für Anſtand, Anmuth und Würde, welche die Jungfrau zu beobachten hat. (4. Aufl.) 
8 15 Sgr. oder 54 Kr. 


Dr. Wiedemann. Sammlung, Erklärung und Rechtſchreibung von (6000) 
fremden Wörtern, welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern vorkom⸗ 
men. (10 verb. Aufl.) 127 Sgr. oder 45 Kr. 

Quedlinburg, 1847. Verlag der Ernſt' ſchen Buchhandlung. 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt zu haben: 


ayne's Univerſum. 
Umfa endſte und billigſtes Prachtwerk der neueſten Zeit. 


Jahrgang. 1. Heft, Preis 7 Sgr. 
5 Der Jahrgang beſteht aus 12 Heften mit 48 der feinſten Stahlſtiche, 4 in jedem Heft, 
deren alle Monate eines erſcheint. 

Gewiß mit vollem Rechte läßt ſich die Behauptung aufſtellen, daß dieſes das einzige 
und beſte Werk gegenwärtig iſt, welches bei fo außerordentlich billigem Preiſe die feinſten, 
brillanteſten Stahlſtiche in groß Quartformat liefert und zwar in einer ſo entſprechenden, 
geſchmackvollen Auswahl und in ſolcher Mannigfaltigkeit, wie man in keinem ähnlichen Un⸗ 
ternehmen findet. Anſichten von maleriſchen Gegenden, merkwürdigen Städten und Bau⸗ 
denkmalen wechſeln mit den herrlichſten Portraits und intereſſanteſten Genrebildern ab, und 
der denſelben beigegebene Text gewährt eine angenehme Unterhaltung. Auch werden dieſem 
Bande 2 Prämien, beſtehend in folgenden großen Prachtſtahlſtichen: „Napo⸗ 
leon“ (ganze Figur zu Pferde) und „der beſte Geſellſchafter“, den verehrten 


Abnehmern gratis übergeben und das äußerſt pünktliche Erſcheinen der Fortſetzung Seitens 


der Verlagshandlung garantirt. G. Heinze & Comp. in Görlitz. 
SSSccnehpreſſenrur von G. Heine und Comp. > — 


— — — 


